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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Anmeinen Schulwegerinnere ich mich noch
genau. Abgesehen von den ersten Metern
entlang einer lärmigen Durchfahrtsstrasse führte
er durch ein typischesZürcher Wohnquartier
mit stattlichenHäuserblöcken, ruhig und von
viel Grün gesäumt. Bald wusste ich, welche
Kinder inwelchen Wohnungen lebten, wo
dieabenteuerlichsten Innenhöfe lagen und
welcheSchleichwege die besten waren.
Währenddemwirdas ganzeQuartierkreuz und
quer durchstreiften, beneidete ichmeine
Mitschülerinnen insgeheim um ihre vielen
Spielkameradinnen in nächsterUmgebung – und
um ihr Revier,das übergangs- und scheinbar
endlos durchSiedlung um Siedlung führte.

ZweiQualitätenvon Genossenschaften
lernte ich so schon früh kennen,ohnemir dessen

bewusst zusein. Heuteweiss ich, dass

dievonmirdamalserlebten Vorzüge–
Familienfreundlichkeit undattraktive Aussenräume–
auch heutenoch den gemeinnützigen
Wohnungsbau prägenunddass weitere
hinzukommen, zum Beispielgünstige Mieten,
Mitbestimmung und sozialerAustausch.
Heutekann ich das,was ich damals spürte,
durch Wissenergänzen.Wesentlich für mich
aber ist: es bleibt eine Herzensangelegenheit.
Denn beim gemeinnützigen Wohnungsbau
gehtes um Menschen und Werte. Er ermöglicht

eine hohe Wohn-undLebensqualität
und hat bewiesen, dasser neuenHerausforderungen

wie ändernden Wohnbedürfnissen
und höheren ökologischen Anforderungen
mit viel Innovationskraftbegegnet.Daszeigen
auch die genossenschaftlichen Neubauprojekte,

die wir Ihnen in diesem Heft vorstellen.
Ich freue michdeshalb, künftig als Redaktorin
fürWohnendie spannenden Entwicklungen
des genossenschaftlichen Wohnens und
Bauens zu begleiten und so ein persönliches
Interesse mit einem beru ichenzu verbinden.

Übrigens wohne ichmittlerweileselber
in einemGenossenschaftsquartier in Zürich,
mit viel GrünundvielenKindern.An ihren
Schulwegwird sich meineTochter einmalgerne

erinnern.

Liza Papazoglou,Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch

5 AKTUELL

NEUBAU

10 INTERVIEW
Rechtsanwalt RolandHürlimann
über die revidierte Norm SIA 118

15 NEUES SELBSTBEWUSSTSEIN
IN ZÜRICH NORD
ASIGstelltErsatzneubausiedlung
«Living11»mit156 Wohnungen fertig

20 EINE RUNDE SACHE
Gewobag arrondiert mehrereAreale und
ermöglichtso grössere Neubauprojekte

24 SOZIALES WOHNEXPERIMENT
IN GENF
Mitten in derStadt bauen zwei
Genossenschaftenundeine Genfer Stiftung
eineSiedlung mit 300 «Social Lofts»

29 WAS DER WINDSÄT
Wie Architekt Edouard François Biodiversität

indie Stadt bringtund warum er den
Sozialwohnungsbauabscha enwill

35 B ÜCHER

37 VERBAND

42 WEITERBILDUNG

45 RECHT

46 AGENDA/VORSCHAU/IMPRESSUM

47 ANNO

Titelbild:
Drei gestapelteGebäudetypen

bilden die«Collage
Urbain» in Champigny bei
Paris –die innovative
Antwort desArchitekten
Edouard François auf eine
schwierige Umgebung.
Bild: Paul Raftery


	Editorial

